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Z. 5,6. a (3) Nr. 14W.^
Zu besetzen ist eine Konzeptspraktikantenstelle

bei der k. k." steier.-illyr.-küstenl. Finanzproku-
ratur und rücksichtlich bei deren Exposituren in
Laibach, Klagenfurt und Triest mit dem Adju-
tum jährlicher 30tt si.

Bewerber haben ihre gehörig ookumentir-
ten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, Religionsbekenntnisses, des sittlichen
und politischen Wohlverhaltens der bisherigen
Dienstleistung, der Sprachkenntnisse, der mit
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-politischen
Studien, der bestandenen Staatsprüfungen,
oder des erlangten Doktorgrades und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Beamten der k. k. steicr.-illyr.-küstenl. Finanz-
prokuratur verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 24. Sep-
tember 1857 bei der k. k. Finanzprokuraturin
Graz einzubringen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion Graz am
^ August 1853.

Z. 153s7"(2s Nr. 4Ü30.
G d i k t.

Von dem k, k. Landesgerichte Laidach wird
bekannt gegeben:

Man habe die exekutive Feilbietung des zum
Auton Einsiedl Bresquar'schcn verlasse ftchöli-
gen, in der Stadt am Reber äul) Konsk. Nr .
55 liegenden, im magistratlichen Grundbuche'vor-
kommenden, gerichtlich auf 9tt9 si. 35 kr. ge-
schätzten Hauses sammt Zugehör, wegen der Ma-
ria Krammcr aus dem Urtheile l l äu , 24. Jan-
m'r 1857, Z. 412, schuldigen 2H0 st. c. ». e,
bewilliget, und es werden die drei Fcilbietunqtz-
Tagsatzungen auf den 28. September, 26, Ot>
tol̂ ei, und ittt. November l s57 , jedesmal Vormittag
von 9 b>s 12 !.U)r vor diesem k. k. ^„desg?.-
richte mit dem Anhange festgesetzt, daß die Rea
lltät bei der ersten und zwellcn Feilbietung nur
um oder über den Schahungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben feilgeboten wird,
und daß jeder Lizitant ein l t t ^ Vadium des
SchatzungSwerthes zu Handen der Lizitations-
Kommission zu erlegen habe.

Das Schätzuugöprolokoll, der Grundbuchs-
cxtrakt und die Ilizitationöbcdingnifje können in
der dießgsrichtlichen Rcqisiratnr eingesehen werden.

^ 'bach^am^8^ August 1857.
Z. 152 i . (2) 3 ^ 3 7 3 2 .

Von dem k. k. Landesgerichte Laidach wird
dem unbekannt wo befindlichen l),-. Anton Zen-
ker und snnen Erden mittelst gegenwartigen Edikts
ermnett: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr August Ritter v, Födransberg,
Besitzer der Güter Weinegq und Matsch erolhof,
die Klage auf Erloschenerklärung des auf den
genannten Gütern haftend gewesenen, auf den
Entlastun.jöfond überwiesenen Schuldkapitalsrestes
pr 3M> ft. c. «. c. eingebracht, und um rich'
lerlichc Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, j > .
Anton Zenker und seiner Erben, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k/k
Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen GeriäMadvokaten O i .
Johann Zwayer als Kurator bestellt, mit wcl«
chem die angebrachte Rechtssache nach der be«
stehenden Gerichtsordnung ausgefühlt und ent'
schieden werden wi ld.

^D>>. Anton Zcnker und seine Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Dr. Johann Zwayer,
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege

! einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus dieser Werabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben würden.

Bon dem k. k, Landesgrnchtc.
Laibach den 18. August 1857.

Z 7 " l 5 l 9 . (2) Nr. 4 0 2 ^
E d i k t .

Non dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des D r . Zwaycr. Ku-
rator des blödsinnigen Johann Arze, die Rcassu-
mirung der mit Bescheid vom 5. M a i l. I ,
Z. 2127, bewilligten und mit Bescheid vom 111.
Juni l . I . , Z. 2 9 8 9 , sisttrten exekutiven Feil-
bietung der, zu Gunsten des Schuldners Herrn
Josef Arze auf dcm Hause ln der Kapuziner-
Vorstadt aus dem Schuldbriefe vom I . Oktober
1835 und den Zessionen vom 27. März 1838,
und 5. September ! 839 in> und superintabu-
litten Forderung pr. 490 st., zur Einbrin-
gung der aus den Rechnungserledigungcn vom
25. September 1854 und 9. Jun i 1855 , Z.
8577, dem Kuranden Johann Arze, gegen seinen
vormaligen Kurator Josef Arze zustehenden For-
dcrung pr. 585 st. 44 Vz kr., zu Folge der ober-
landesgelichtlichcn Erledigung vom 2U. Juni l. I . , !
Z. 3028, auf den Betrag von 399 st. 5 ^ kr.!
berechnet, bewilligt und die Feilbietungstagsat-
zungen auf den 2 l . September, 19. Oktobcr-
und 9. November l. I . Vormittag um I ! Uhr ^
vor diesem k. k. Landesgctichte mit dcm Beisatzes
angeordnet, daß diese Forderung nur bei der
dritten Fcilbietung unter dem Nennwerthe hint-
angegeben wird.

Laibach am 22. August »857.

Z. 152U. (2) Nr. 3732.
Won dem k. k. Landcsgcrichte öaibach wi'rd der

unbekannt wo befindlichen Mar ia Zenkcr oder
ihren Erben mittelst gegenwärtigen Edikts erin-
nert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-!
richte Herr August Ritter v. Föoransberg, Be-
sitzer der Güter Weinegg und Matscherolhof, die
Klage auf Erloschen-Erklärung der auf den eben
genannten Gütern haftend gewesenen, auf den
Entlastungsfond überwiesenen Schuldforderung
lm Reste pr. 267 si. 45' /» kr. c «. c. einge-
bracht, und'um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten und
ihrer Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil
dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichtsadvokatcn Or. Johann Zwayer
als Kurator bestellt, mit welchem die angc-
brachtc Rechtssache nach der bestehenden Gerichts--
ordnung ausgeführt und entschieden werden wild.

Die Mar ia Iosefa Zenker und chre Elbeu
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zcit selbst erscheinen, odcr
inzwischen dem bestimmten Vertreter O. . Johann
Zwaycr Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst cinen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gelichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege cmzuschretten wissen mögen, insbesondere,
da ,le sich die aus ihrer Ver.bsaumung "ttstchcn-
den Folgen selbst beizumessen l'adcn weldcn.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den l 8 , August 1857.

Z. 1523 (2) N ^ 4 t t « ^ M c r k .
Qon dem k, k. LandesMichee Laibach wild

den unbekannt wo befindlichen Herr Johann M .
Rchoi mittelst gegenwältigen Ediktes erinnert:

Es habe wider denselben bei dicscm Gclichtc
HeN' Josef Bernbacher über die Ecrckl'tionösache
zicw. !80Ul» st <-. ». c., das Gesuch um Exe-
kution bis zur Sichttstellung <1e l „ ' ^ . 2 l .

Juni l. I . , Z. 3140 eingebracht, und eS sei
solche hierüber bewilliget worden. ^

Da der Aufenthaltsort Ves Beklagten Johann
M . Nahoi diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung, und auf seine Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichts«
Advokaten Dr . Jul ius v. Wurzbüch als Kura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Herr Johann M . Rahoi wird hiem't dessen
zu dem Ende erinnert, damit er dcm bestimmten
Vertreter seine Rechtöbehelf? an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die auö der Verab«
saumung entstehenden Folgen selbst oeizuwessen
haben würde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laidach den
^ - ^ u a ^ ! ^ 1 8 5 7 .

Z? 1522. (3) ^ " N r ^ U 9 ^ Merk.
G d i k t.

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deö Karl Haußncr die
Protokollirung der Firm.i » K a r l H a u ß n e r "
zum Betriebe einer Syczermvarenhandlnng und
des Speditionsgeschäftes in Laibach, in das dich-
gerichtliche Merkanti l-Protokoll bewilligt und
veranlaßt worden.

Laidach am 18. August 1857. ^
Z 5187^i» (3) " N r 7 l<j373.

K u n d m a ch u n g .
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

! gemäß hohen Erlasses vom 2l). August 1857,
Nr. I 7 8 4 6 M W , bestimmt gefunden, auch
bei jenen Waren, welche aus Fiume in der
Station S t . Peter zur Versendung mittelst der
südlichen Staats-Eisenbahn anlangen, dieselben
Begünstigungen eintreten zu lassen, welche dem
Triester Handelsplätze zur Erleichterung der Kon«
kurrenz mit Nordhäfen mit dem hohen Erlasse
vom IN. August 1857, Nr. 15695^1573, be,
williget worden sind.

Es wird daher die Bahnfrachtengcbühr für
rohe Baumwolle in gepreßten Orginalvallen,
Kaffeh,
schwarzer Pfeffer,
Cm robe,
rohe Ochsenhaute in Ballen,

^ . in fest verschnürten Ballen
Ntt-g "hue Emballage,

gemeine Schafwoll - r'oden,
otdinärcn Leinen-Zwill ich,
gemeines Segeltuch,
Cacao,
Canehl ( I immel ) ,
Cassia lignea (Mutterzimmet),
Gewürznelken,
Piment (Neugewürz),
Ingwer und
Indigo
nach dem Tarifsatze für Güter der ersten Waren«
klaffe; für Arzenei- und Parfumene-Waren,
auch wenn sie nicht in Fässern oder Kisten,
sondern nur in verschnürten Ballen verpackt sind,
nach dem Tarifsatze für Güter der zweiten
Warenklasse, endlich für Blau- und Gelbholz in
Stücken mit ^ kr. pr. Zentner und Meile be-
rechnet und cingehoden, insoferne die genannten
Waren in der Station S t . Peter zur Versen-
dung in der Richtung nach Wien aufgegeben

" " K"' k. Betriebs.Direktion der südlich" Saals-
Eisenbahn. _.

Wien am 27. Augu/5 1 » " -
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Z. 535. a (!) Nr. ^l!76.!

Kundmachung
über die Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Verzchrungssteuer für das Verwaltungs-

jahr !858.
Von der k. k. Finanz-BezirkZ-Direktion in

Capodistria wird bekannt gemacht, daß der Be^
zug der allgemeinen Weizchrungssteucr in den
aus dem beifindigen Ausweise zu ersehenden
Steuerdezirken und von den nebenbei angege-
benen Steuerobjekten im Wege der öffentlichen

.Versteigerung unter nachstehenden Bestimmun-
gen in Pacht ausgebotcn wird:

l Die Pachtverhandlungcn werden bloß
auf ein Jahr, d. i. für die Zeit vom !. No-
vember 585? bis letzten Oktober 1857 mit oder
ohne der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung auf ein weiteres Jahr gepflogen.

2. Aus dem angehängten Ausweise sind die
Ausruftpreise für die einzelnen Pachtbezirkc und
Steuecobjckte, so wie der Standort und der
Tag, an welchem die Pachtuerhandlungen vor-
genomen werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschloffen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Inuiduen , welche zufolge des Straf-
gesetzes über Gefälls - Uebertretungcn wegen
Schleichhandels odcr einer schwer .l Gefällsüber-
tretung in Untersuchung gezogen und gestraft,
oder »vcgen des Abganges rechtlicher Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretuug, odcr wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungswerber ausgeschloffen.

Ueber die 'persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pach-
tung über Aufforderung der Gefällsbehö'rde mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot machen wi l l , musi sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machthabers bei
der Kommission vor der Limitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an deren Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem
zehnten Theile des Ausrufprcises gleichkommenden
Betrag im Baren, oder in öffentlichen Staats-
obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlagcs bestehenden Börscnwerthe, die Loose
der Anlehcn von den Jahren !834 und 1839
aber nach dem Nominalwerthe angenommen!
werden, der Lizitationskommiffion als vorläufige
Kaution zu erlegen.

Auch kaun dafür eine einverleibte Pragma-
tikabSichecheitsurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch- oder Landtafelexttaktes,
worin der als vorläufige Kaution sicherzustel-
lende Betrag bereits ersichtlich sein muß, über-
reicht werden, welche jedoch zur Beurtheilung
der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch mit
dcm Schätzungsakte der verhypothezierten Rea-
lität belegt scin muß.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslu-
stigen, welche bereits Berz'ehrungsstcuerpächter
sind, wird gestattet, daß in Betreff derjenigen
Personen, welche in dem Gebiete derselben
leitenden Bezirksbehörde, in deren Gebiet die
Verzehrungösteuer-Versteigerung, an welcher
sie Theil nehmen wollen, stattfindet, einen Steuer-
dezirk oder mehrere Verzehrungösteuerbezirke be-
reits gepachtet, und ihre dießfällige Kaution
durch Erlag baren Geldes oder in Staatöpa-
pieren geleistet haben, statt einer neuen vor-
läufigen Kaution lediglich eine Erklärung ge-
nügend ist, daß sie ihre für die gegenwärtige
Pachtung bestellte Kaution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß je-

doch in diesem Falle der betreffende Pächter
und beziehungsweise Pachtlusiige durch eine, an
dem Tage der Pachtversteigerung ausgefertigte
Bestätigung der kompententen Finanz'-Bezirks-
Direktion nachweisen, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzchrungsstcucr aushafte, und daß auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner anderen
Person ein Verbot odcr Pfandrecht erwirkt sei.
Und überdicß muß derselbe sogleich die von
dem Eigenthümer der Kaution ausgestellte Ur-
kunde über die Widmung des baren Geldes
oder der öffentlichen Obligationen, mit welcher
die Kaution für seine gegenwärtige Vetzehrungs-
stcucrpachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen will, und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, der Versteigerung - Kommission
überreichen, und dieser Kommission auf die ihr
ausgefolgten für die gegenwärtige Pachtung vin-
kulirten öffentlichen Obligationen sammt den be-
züglichen Erlagsscheinen oder die Quittung über
die hiefür erlegte bare Kaution und die Em-
pfangsbestätigung der Staatsschulden.-Tilgungs-
fonds - Hauptkaffa, wenn die bare Kaution
bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben.

6. Die im Ausweise benannten Steuer- und
rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln,
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder
mehrere Steuerobjekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausge-
boten; es wäre denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkes gemacht werden
sollte, in welchem Falle auch Anbote für ein-
zelne Steucrobjekte des betreffenden Bezirkes
angenommen werden.

Nach geschehener Versteigerung der ein-
zelnen Pachtbczirke ist es den Pachtlustigcn
gestattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung zweier oder mehrerer Bezirke, unter der
Voraussetzung, daß die Koukrctalanbote den Bc-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten ein-
zelnen Mcistbote übersteigen, gegen dem zu
machen, daß sie auf die im H. 5 'dieser Kund-
machung bezeichnete Art die vorläufige Kaution
für alle jene Bezirke, für welche der Gcsammt-
anbot gestellt wird, erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkretalanbote
auch ein solcher Steuer- oder Pachtbezirk ent-
halten ist, für den bei der Einzelnversteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Konkretal-
anbot nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der für
die im Konkretalandotc enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Eben so ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehrungssteuer-
bezuges einzureichen und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Offerent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte,
wenn ihm der Bezug der Verzehrungssteuer für
alle Bezirke, für welche ?r den Anbot stellte,
ohne Ausscheidung eincä Bezirkes oder Steuer-
objektes überlassen wird.

8. Bei schriftlichen Offerten ist Folgendes
zu beobachten:
<i) Dieselben müssen mit dem, zufolge §. 5

dieser Kundmachung als Kautions-Dcpositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsobligationen belegt, oder mit
dem Beweise, versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aercmalkassa oder einem Ge-
fällsamte im Baren oder in Staatspapiercn
erlegt worden sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherheicsurkundc
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Dermalige Verzchrungssteuer - Pächter,
welche eine schriftliche Offerte überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
anzuschließen;

l>) die schriftlichen Offerte muffen der oben im
Punkte <j aufgestellten Regel gemäß, alle

^ Steuerobjcktc der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbezirkc umfassen,
zugleich den für alle Pachtbezirkc angebotenen
Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken , und sind von dem Andotstellcr mit
seinem Vor- und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterzeichnen.

Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen, und dasselbe ncbstdem von
dem Namensfertiaer und einem Zeugen un-
terschreiben zu lassen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner undzurungetheüten Hand, näm-
lich Einer für Alle m,d Alle für Einen, dem Ge<
Msärar zur Erfüllung der Pachtbedinaungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitoffercntcn namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pach^
odjektes und im gegebenen Falle die Auf-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann;

s') diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung odcr den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Ossercnt
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-
gen, und die ihm genau bekannten Pacht-
bcdingniffe (welche daher vorläufig bei den
im Punkte l l dieser Kundmachung genanN'
ten Behörden und Gefättsorganen einzusehen
sind) pünktlich befolgen wolle;

<!) die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen auf eine einjährige Pachtperiode
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf ein weiteres Pach^
jähr gejtcllt werden;

?.) die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstempel̂ pr. l5 Kreuzer unterliegen, und
fur die Osserenten uon dcm Zeitpunkte der
Einreichung, für die Gcfälls-Verwaltung aber
erst vom Tage, an welchem die Annahme des
Offertes dem betreffenden Offerentcn bekannt
gemacht worden ist, verbindlich sind, müssen
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Capo«
distria versiegelt, innerhalb der im angehäng-
ten Ausweise festgesetzten Frist überreicht
werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der für
die Eindringung festgesetzten Frist einlangen,
so wie solche, welche von der« vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweichen/
werden nicht berücksichtiget,

s) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offers
müssen von Außen, nebst der Adresse ^ '
Behörde, bei welcher das Offert zu üder-
reichen ist, der Steucrbezirk oder die Steuer
bezirke, je nachdem das Offert nur auf Ew/"
oder auf mchrere Steucrbezirke gerichtet ist,
genau und deutlich angegeben werden.

Das Formulare eines' schriftlichen O f f " ' ^
ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach g^
endigrer mündlicher Versteigerung, und nachde^
alle anwesenden Lizitantcn erklärt haben, keine"
weitern Anbot machen zu wollen, in O s s ^
wart der Pachtlustigen von dem Lizitatio" '
Kommissar eröffnet und bekannt gemacht-

M i t der Eröffnung der schriftlichen ^ "
schließt der Lizitationsakt, und es wird d> ^
dem Zeitpunkte, wo von der kompcntente" .^
Horde über denselben entschieden worden !
wird, kein nachträglicher Anbot nicht mchl'
genommen. -,.

Die Gefälls-Verwaltung behält s") " - .
drücklich das R.'cht vor, je nach dem " "
schlage der mündlichen oder schriftlichen An"
die Resultate der Versteigerung für cmz
Bezirke, oder jener für' größere K o m p ^
zu bestätigen; daher die für die einzelnen ^
zirke verbliebenen Bestbietcr dadurch, d ^ ^ „
solche Bezirke Koukretalanbotc gemacht w" '^ '
von der Verbindlichkeit ihrer Bestbotc blS z
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oberwähnten Elltsche idung über den Lizitationsakt
nicht enthoben sind.

Mi t dcr Bekanntgabe der Nichtannahme
eines Anbotes werden dle vorläufigen Kautionen
oder Kautions-Depositen zurückgestellt.

50. Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Vestbieter ge-
blieben sind, so haben dieselben, eben so wie
es vben Punkt 8 litt. k für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, Denjenigen unter ihnen nam-
haft zu machen, an welchen auch allein die Ueber-
gabe des Pachtobjektes und im gegebenen Falle
die Aufkündigung deß Pachtvertrages geschehen
kam?.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschahen können, oder
die Gefällöbchö'rdc di/persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Uebcrrcichung der
Aufkündigung bei der betreffenden Steue'.'-Be-
zirks-Obrigkcit, und falls die Pachtung mehrere
Bezirke umfaßt, bei einer oder der andern
Steuerdezirks-Obrigkcit zur weiteren Verstän-
digung der Partei die Wirkung der persönlichen
Zustellung vertreten.

! ! . I m Grunde der h. Ministcrial-Entschlic-
ßung vom 18. Jänner l855 , Z. 2 2 U ^ l ! 9 ,
wird bestimmt, daß der Pächter auch die Ein-
hcbung der den Gemeinden bewilligten Zuschläge
zur Vcrzehrungsstcuer für die in Rede stehenden
Objekte zu besorgen habe.

l 2 . Die allgemeinen Pachtbedingnisse kö'n-
nen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion und
den Oberen der Finanzwache des Küstenlandes
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Uebrigcns wird sich auf die Kundmachung
der k. k. steierm.'illyr.-küstenl. Finanz-Landes-
Direktion vom 28. Juni l857, Z. 12479,
berufen.

13. Die Lizitationcn beginnen an dem fest-
gesetzten Tage pünkllich um die 9. Stunde
Vormittags.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Capo d' Istria am 27. August 1857.

M o r m u l a r e
e i n e s sch r i f t l i ch e n O f f e r t e S

v o n I n n e n.
Ich Endesgcfertigter biete für die Pach-

tung der allgemeinen Verzehrungvsteuer von
(folgt die Angade der S t e u e rob jck te )
in dem Steucrbezirkc (folgt der Name des Steuer-
bezirkes) oder in den Steuerbezirken (folgen
die Namen der Steuerbezirke) für die Zeit vom
. . . 1s . . bis . . . 18 . . den Iahrespacht-
schilling von . . . . (Ge ldbe t rag l n Z i f -
fern) das ist(Geldetrag in Buchstaben),
wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die
in dcr Ankündigung ddo. . . . und in den cin-
gesthenen, daher mir wohlbekannten Pachtbe-
dingmssen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von . . . Gulden . . .
Kreuzer bei, oder lege ich die Kassaquittung
über das erlegte Vadium bei.

Am 18 . .
Eigenhändige Unterschrift mit
Angabe des Charakters und

Wohnortes.

B o n A u ß e n :

(Nebst der Adresse der Behörde , an welche das
Offert eingesendet wird, und Bezeichnung des
Betrages des beiliegenden Geldes oder dcr Amts-
quittung). Offert für die Pachtung der allgemeinen
Verzehrungsstcucr in dem Steuerbezirke, oder in
den Steuerbezirken (folgt die genaue Bezeich-
nung dcr Steuerobjekte und des Stcuerbezirkes
oder der Steuerbczirke).

A u s w e i s
zur Kundmachung über die Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs-Steuer für das Ver-

waltungsjahr !858.

. V<5»,0 H ^ o n ' ^ n Ausrnfsprcis , ^ O r t T a g ^ ' tpuntt^
^ , dcs dcr Bezug dcr cmzeln ^«,«M.N.N schriftliche Offert.

« cn̂ - Wein ?tt?8 z22 «-«^ ^ O ^ A

3 Ps'no . . . ^ c h 560 !28 ^ ^ ^ Z Z
H isss Wein 12N 43^, , . « , ««2. ^ ^ ^
^ ?llbona . . . ^ . ^ g.y ^ 1562 2 2 ^ ^ ^ ^
,̂ w - Wein 2383 26 « . . . ^ . 3 ^ ^

.. Rovlgno . . . heisch i i 7 , !^> ' ^ " ! ^ ss^ " ^
« m Wein ! W 9 !l4 «-.<>» ^ .-.17 ^ 3
« Parenzo . . . F ^ j ^ 5 ^ ^ ^ ' ' ^ ! ^ ^ " ^

' Dlgnano , . . ^ M ..', .,«« , , ^ ^ .̂  Z

" " " a - ^ - ' ^ ' . ^ ^ " « « ^ . ^ H ß

"' "u>° , , , , A " , 1 ^ -̂  . « ' . .2 ff ^ ̂  ^

3. 534. 3 (Y Nr. 7729.
K u n d m a c h u n O

wegen Verpachtung der Wcgmauthstationen
^ b e r l a i b a c h Wca- und Wasscrmauth;
P l a n i n a >
Ad elsbera Wegmauth;

Z o l l bei Haidenschaft Wegmauth;

Dbe r l a i bach Wcg- und Brückenmauth,
Nacydem die am z?. und 2 ' . August 1857

vorgenommenen Pachtversteigerungen des Mauth-
erttagntsscs der ' >> u ^ l

«) Wegmauthstation Oberlaibäch;
l.) Wassermauthstation Obcrlaibach;
' V.egmauthstation Planina;
<l) N>cgmauthstation Adel'-bera-
^ ^ ^ ' und Brückenmaltthstation Präwald;
j ) Wegmauthstatton Senosetsch;
3) Wegmauthstation ZoU bei Haidenschaft,

endllch ^

j») kärnten̂ sche und krainisöe Weg- und Brük-
kcnmauthstation Oberkankcr für die Vcrwal-

tungöjahrc 1858 und l»59, oder nur für das
Verwaltungsjahr 1858 allein, ohne Erfolg ver.
blieben waren; so wird zur dritten Pachtver-

steigerung obiger Mauthstationen unter den in
dcr Kundmachung der hohen k. k. Finanz-3an-
deä-Direktion in Graz vom 7. Jul i l 857, Nr.
130M^6l2, (eingeschaltet in die Amtsblätter
der Laibacher Zeitung Nr. 158, 159 und l6N
ddo. 15., 16. und 17. Jul i d. I . festgesetzten
Bedingungen geschritten werden.

Die mündliche Versteigerung obiger Statio-
nen wird, und zwar bezüglich dcr Weg- und
Wassermauthstation Oberlaibach, sowie bezüg-
lich der Mauthstationcn Planina, Adelsberg,
Präwald und Senosetsch am 17. S e p t e m -
ber 1857 um 1U Uhr Vormittags, bezüglich
dcr Mauthstationcn Zoll bei Haidenschaft, dann
Oberkankcr aber am 19. September !857,
gleichfalls um IN Uhr Vormittags bei der k. k.
Finanz-Bezirks.-Direktion Laibach mit Festsetzung
folgender Ausrufspreise emes jährlichen Pachl-
schillings von

«8sl» fl. für die Station »ä a
156 » » » » » "

6092 »30kr. >> » » » <'
^5 l.) » » „ ^ )̂ >, ll
8762 » 3t) » » „ „ » p
^"» ^ » » » » ,> » '
2200 » — >̂  » » » „ ^
18l16 » — >, » » » ^ f,

abgehalten werden.
Schriftliche Offerte werden bis w Uhr

Vormittags der oben genannten Tage im Vor-
stands-Bureau der Finanz-Bezirks-Direktion
angenommen.

Die Annahme und rücksichtlich Bestätigung
des Ergebnisses dieser Pachtverhandlulig wird
der hohen k. k. Finanz-Landeö-Direktion vor-
behalten.

Die sonstigen Pachtbedingnisse können bei
dieser Finanz-Bezirks-Duektion in den üblichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Von dcr k. k. Finanz-Bezirkö-Direktion.
Laibach am 2. September l857.

Z. 529. <» (2) Nr. 3703.

Kundmachn n st.
Am 30. September 1557 zwischen 11 und

!2 Uhr Vormittags wird in dcr hiesigen k, k.
Amtskanzlei cm? öffentliche Verhandlung zur
SichelsicUung des Vorspanns - Ei'fordermsscS in
dcr Marschstatio!i Neustadt wählend des Velwal-
tuligsjahrcs 1858, nämlich wahrend der Zc,t vom
,. November «857 biöhin I»58 , abgehalten
werden.

Die Pachllnstigen werden eingeladen, sich
bei odiger Verhandlung mit dem vorgeschriebenen
Vadium pr. 111« st, welche auch als Kaution
zurückbehalten werden wi ld , Hieramts einfinden
zu wollen, wo schon von jetzt an die nähern
Velpachtungöbcdmqnisse wahrend den gewöhn-
lichen Vor- und Nachmittagsstunden cingcschm
werden können, und eS wiro hicr noch beigefügt,
daß auch schriftliche veisiegclte, mit dcm Vadium
pr. i00 fl. oder mit einem auf diese Summe
lautenden Kassa-Erlaczscheinc dokumentirte Offerte
bei der eingangöerwahnttn Vcr!)c>ndlur>g an^e^
nommcn werden) nur müssrn diese Offerte dcr
îzitationskommission schon vor dem Beginne der

mündlichen Versteigerung, nämlich vor der eilf-
tcn Vormittagsstunde am 30. Beptemdcr 185,7
übergeben worden scin

K. k. Bezirksamt Neustadt! am 27. August
I»57.

Z. 1539. ( I ) Nr. l255.

E d i k t .

> Das k. k. Kreis« als Handelsgericht in
Ncustadtl macht bekannt, daß für die dem
Herrn Franz Ritter v. Friedau gehörigen, in
Gradaz, Bezirk Tschcrnembl gelegenen, mit
Erlaß dcr k. k. Landesregierung für Krain vom
l7. Jul i 1857, Z. 10,15, konzessionirten
Hüttenwerke die Firma «Franz R i t t e r "-
F r i d a u " und jene des Pwkura füh ,e l ^^ '
Heinrich Maurus im dießgerichtüch^^ ^^
til-Protokolle gehörig volgemc't

Neustadtl am ,8. August is»?
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Z. 536. .-< (2) Nr. 8U11
Kundmachung.

Nachdem die bei dieser Finanz-Bezirks-Di-
rektion am l 7 August 1857 abgehaltene Vcr«
steigerung zur pachtweise« Ueberlaffunq der Weg-
und Linienmauthe im Triester Finanz^Bezirke für
die Verwaltungsjahre 1858 und 1859 ohne
gütigen Erfolg geblieben ist, so wild hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gekracht, daß wegen
Verpachtung der in dem nachfolgenden Verzeich-

nisse aufgeführten Weg- und Liniinmauthe im
Triester Finanz-Bezirke für die Verwaltung^-
jähre 1858 und 1859, und zwar entweder für
diese beiden Verwaltungsjahre oder nur für das
Verwaltungsjahr 185» allein, vom 1. Novem-
ber 185? angefangen, in der bisher üblichen
Weise und unter dcn zuletzt von der k. k. Fi-
nanz: Landes - Direktion in Graz am 4, Juli
1856, Z. 13919, mittelst der Provinzial,Zei-
tungen kundgemachten Bestimmungen, welche

übrigens bei dieser Finanz - Bezirks-Direktion,
so wie auch bei dea übrigen der hohen k. k.
Finanz-Landes-Direktion in Graz unterstehen--
den Finanz-Bezirks- Direktionen zur Einsicht be-
reit liegen, am 17, September 1857 eine zweite
öffentliche Versteigerung hieramts abgehalten wer-
den wild.

Bis zu welchem Zeitpunkte die schriftlichen
Offerte zu überreichen sind, ist in dem nachfol-
genden Verzeichnisse angegeben.

A u s w e i s
über die für die Verwaltungöjahre 1858 und 1859 neu zu verpachtenden Weg- und Linienmäuthe im Gebiete der Triester Finanz-Bezirks-Direktion.

«i B e n e n n u n g Ka t e g o r . e Anzahl der O r t T a g ^ iti P.cht- BeHürde, Ausrufst s
Postl Z " ^ - — schilling für cm bei der die ^ für die neuc
N r ^ ^ ' d e r ; d e r z,l)r itl '<5, M, ^.ffe,te e j „ " iU welchem ' ̂ ^ ^ g
' " ' D . r e k t w n ^ M a u t h - S t a t i o n e n ^ e n ^ ^ . . Tage _ ^ ^

S t r a ß e vo n F i u me nach T r i e st : ' !
1 Triest Pechsin Wegmaulh 2 — ,. 4852 - Z I 4ll52 ^
2 » L'ppa detto 2 — Z 1256 tzi ^ ,25,6 ̂
3 » Obrou dctto 3 — >̂ ^ 2520 —̂ >Z ^ ^ 168N ""
4 „ Triest alter Schranken . Linienmauth 1 — « c« 95il7 - Z' ̂  'Z Z 3li^9 ^
5 » Trie st neuer Schranken, A i- ^ ? '!Ü ^. L

nebst der Wehrmauth ^ ^ ^ Z' ̂  öS
an der Optfchina« «̂  .3 " .3 c- ^ ^
Straße . . . . detto 1 — 5 ̂  Z- 5l t t4 - " " ^ ^ ^ 1701 2"

« » Trieft neues Lazarett) . detto 1 — " ^ ^ 2294 — ^' .3 ^ ^ 764 ^

T r i e s t e r . S t r a ß e : ^ ^ ' ^ Z' ^
7 » l Sessana . . . . . Wegmauth 3 ^ Z Z l3334 — ^ " 4444 ^
8 » Prosecco detto 2 1 — - 1147 . - ^ -Z 382 ^
9 „ Baßovizza . . . . detto 2 ! — ^ «427 — 4 2 8 ^ ! ^ ?

" " Zusammen . . j 4«<Wl —> j z 22U54 ^

Von der k. k. Finanz »Bezirks-Direktion. Tuest den 23. August 1357.

Z. 537. a ( I )
Kundmachung,

wittelst welcher zur allgemeinen Kenntniß gelangt,
daß am 13. September l. I . um 10 Uhr
Vormittags cmc öffentliche Naturalien-Liefe-
rungö-Behandlung mittelst gesiegelter Offerte
bei dcr hierortigen k. k. Verpsicgs-Bezirks-Ver-
waltung abgehalten werden wird.

Die alternative Erfordcrniß besteht i n :
3196 n. ö. Metz. Korn mit wenigstens ^ ^

75 Pfund pr. Metzcn ^ . ^
A!31 n. ö. Metz. Hafermitwenigstens Z K

45 Pfund pr. Metzen ^ ^ c»
1311 n. ö. Zentner Heu ^ ^ ^
730 » » Streu- ^., . ^° Z ""
57N „ „ Betten- ^ t roh ^ ^
554 » Klf. hartes 30 " Scheiter- ^ ^

Brennholz
o d e r :

4795 n. ö. Metzcn Korn 3 ._
3696 » „ Hafer ff^
1966 „ Zentner Heu ^ ^c»
1095 » >, Streu- ^ t r o l , ^ " ^
855 « » Betten- ^ " ° ^ 'Z «^ ""
639 >, Klf. hartes 3 0 " Scheiter- . ^ Z

Brennholz Z
welche in gleiche Monatsraten vom Oktober
l857 bis Ende Jänner für die erste und Ende
April 1858 für die letztangeführte Erforderniß
franco aller Spesen in die r6«p. dießseitigen
Depots einzuliefern kommen.

Die wesentlichsten Bedingungen sind folgende:
1. Haben die dießfälligen schriftlichen Offerte

bis M Uhr Früh des obigen Behandlungstages
nach dem am Schlujsc beigefügten Formulare
abgefaßt hier einzulangen.

2. Wird der Sicherstellungs-Versuch alter-
nativ für den Bedarf bis Ende Apnl und Ende
Jul i 1558 vorgenommen, und sind die Offerte
auch alternativ für dic kleineren und größeren
Quantitäten zu stellen. '

3. Offerte, welche das hohe Aerar an zu
kurze Entscheldungstermme binden, dasselbe be-
schranken, oder von dem nachfolgenden Formu-
lare abweichen, werden nicht berücksichtiget.

4. Bleibt es den Offerenten frei, auf einen
oder alle Artikel zu bieten; ebenso behält sich
aber auch die Staatsverwaltung das Recht vor,

' was immer für einen Theil der Lieferung zu
aenehmigcn, ohne daß dem Antragsteller hicdurch i
ein Recht zum Rücktritt erwächst. !

5. Jene Urproduzcnten, welche ihrem Be-
sitzstande verhä'ltnißmaßige Quantitäten der eige-
nen Erträgnisse anbieten, sind vom Erläge des
Reugeldes als auch der Kaution enthoben, je-
doch müssen überhaupt alle dcr Lokal-Kommission
nicht bekannten Urproduzenten sich mit einem
Zertifikate ihrer vorgesetzten Behörde gehörig
bei der Behandlungs-Kommission ausweisen,
und in ihrem Offerte die Erklärung beifügen,
daß sie für die Zuhaltung ihres Anbotes mit
ihrem ganzen Vermögen haften wollen.

6. Jeder Offerent hat sein Offert mit einem
5 ^ Vadium des offerirten Werthbetrages zu
garantiren, welches im Genehmigungsfalle auf
ll) Perzent als Kaution zu erhöhen ist.

7. Alle näheren Bedingnisse sind von heute
an in dcr Kanzlei der betreffenden Verpstegs-
Verwaltung, wo auch diese Verhandlung ab-
geführt w i rd , einzusehen.

O f f e r t s - F o r m u l a r e :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . .

erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung vom
3. September l 857 , . . . . Metzen Korn ä
. . . Pfund zu . . fl. . . kr. Sage!
nach N. zu liefern.

Unter genauer Zuhaltung aller kundgemach-
ten Bedingnisse und Beobachtung aller sonstigen
bestehenden Kontrahirungs - Vorschriften, und
garantire hiemit nebst meinem erlegten Vadium
von . . . ft. mit meinem gesammten Vermögen.

F o r m u l a r e
f ü r d a s C 0 u v e r t des O f f e r t e s :
An die k. k. Verpstegs-Verwaltung zu N.

Offert zur Licfcrungs-Behandlung in Folge
Kundmachung uom 3. September l^57.

Von der'k. k. Werpstcgs.Bezirks-Verwaltung
Laibach am 3. September 1857.

Z 7 " 5 3 t t ^ ^ (2) Nr^728i ' .
Kundmachn n g.

Zur Sicherstrllun,i des Bedarfes an Hafer,
Heu und Streustroh für die in den Stationen
Laibach und Kraindurg befindlichen Offiziers.'
Dienst- und l't-lmi» P^""'Pferde, dann Zufuhr
derselben in die benannten Stationen, für die
Zeitpeliode vom 1. November 1«57 bis Ende
Oktober 1858, wird in Folge Erlaß des k. k.
l 1. Gendarmerie Rcaiments'Kommando vom 28.
August l. I . , Nr, ""°/<,<,2, eine Offert-Ver-
handlung aus den 30. September l. I . ausge«

! schrieben.

Diejenigen, welche an dieser Verhandl lM
Theil zu nehmen wünschen, haben ihre mit dem
5 L Vadium belegten, gestempelten Offerte an
das untenbezeichnete Gendarmerie «Flügel 'KoM'
mondo längstens bis 3«, k. M . zu leiten, da
später Einlangende nicht berücksichtiget weudiN
konnten

Der beiläufige Bedarf an Fouraqe bcstA
für die Stacion Üaibach für l Monat in 5 4 "
Portionen; für die Stat ion Kramburg f l " l
Monat in l l i l Portionen.

Eine Fouraqc-Portion besteht in '/5 Mchen
Hafer, w Pfund Heu und 3 Pfund Streustrol),
welche Artikel sämmtlich von guter Qualität und
vollwichtig sein müssen.

Offerle, welche n>ir auf einzelne Altikel oder
nur auf bloße Fourage - Lieferung lauten, werden
zurückgestoßen, und cß sind in den Anboten auch
die Zufuhrskosten detaillirt aufzuführen.

Uebriaens habcn für diese Verhandlung b>e
bei den Subarrenoirungs - Verhandlungen der
Verpflegst Magazine bestehenden Vorschri f t»^"
gelten.

K. k, l l . Gendarmerie-Regiments,, Nes F l ü g ^
Kommando.

Laibach am 3tt. August 1857.

3. l504. C«) Nr. 32'" '

E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Reifniz, als ^
richt, wild hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Anton Kosch'"^
von Gorra, gegen Peter Pugorelz von TraU" ̂
wcgcn aus dem gerichtlichen Verssleiche ddo. .^
Oktober 1857 schuldigen »20 fl. EM. e. « ^ ß .
die exekutive öffentliche Versteigerung der, de>" ^
tesn gehörigen, im Grundbuche der volM"lige" ^ e n
schaft Ncifliiz «»!) Ulb. Nr. 136! " o l ^ ' ^ ^ ^ h e
Realität, im gerichtlich erhobenen SchätzUl'^ ,.̂ ,e
von 615 fl. C. M. , gewilliget und zur ' " ^^„ ,2.
derselben die erste Feilbictungstagsatzung " ^ . ^ z4.
September, â uf den l2. Oktober und aus ^ ^hr
November 1857, jedesmal Vormittags " " . sss^mt
im Orte der Realität mit dem Anhang ve, . ^
worden, daß die seilzubictende Realität ""^ „^the
letzte,, Feilbictlllig auch unter dem Schätzung»'
an den Meistbietenden hintangegkben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der O r u n d b u y ^
tralt und dic Üizitationsdedinguisse kölnien bet
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
gesehen werden. . ^ .

K. k Bezirksamt Neifniz, als Gencht, am
Jul i ,857.


